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3.1. Die allgemeine Ausgangslage
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.3. Fazit
Paderborn verfügt bereits über ein verhältnismäßig differen¬
ziertes und aspektreiches Bildungsangebot im Hochschulbe¬
reich, das freilich in seiner Partialität und institutionel¬
len Vereinzelung den künftigen Anforderungen nicht mehr ge¬
nügt. Gleichwohl: Dieses Reservoir im Zuge der beabsichtig¬
ten Erweiterung und Effektivierung der Ausbildungsmöglich¬
keiten voll zu nutzen, ist nicht nur ein Gebot der Vernunft,
sondern bedeutet für das Errichtungsstadium der Gesamthoch¬
schule eine entscheidende Starthilfe.

. Leitperspektive: Gesamtgesellschaftliche Hochschulversorgung

.1. Die all_ge_me_ine_Ausol ang_sla.ge_
Die gesellschaftliche Bedarfssituation der Bundesrepublik
und Nordrhein-Westfalens erfordert - darüber herrscht Einig¬
keit bei allen Verantwortlichen - für das kommende Jahrzehnt
außerordentliche Anstrengungen zur Extensivierung und Inten¬
sivierung des tertiären Bildungssystems. Einen Begriff vom
Ausmaß der Aufgabe gibt die im "Nordrhein-Westfalen-Programm
1975" und in den "Empfehlungen des Wissenschaftsrates" 1970
ungefähr gleichlautend prognostizierte Verdoppelung des Stu¬
dentenaufkommens in den nächsten 10 Jahren. So errechnet der
Wissenschaftsrat für die BRD eine Steigerung von 448.000 Stu¬
dierenden im Jahr 1969 auf 890.000 bis 1.038.000 Studieren¬
den im Jahr 1980, das "NRW-Programm" eine Steigerung im Lande
von 125.000 1969, auf 219.000 Studierenden 1980, eine Zahl,
die sich nach neuesten Berechnungen der Landesregierung auf
232.000 erhöht hat. Schon diese pauschalen Zahlenangaben zei¬
gen, wie sehr der Errichtungsbeschluß für die Gesamthochschu¬
le Paderborn im Zusammenhang der gesamtgesellschaftlichen Not¬
wendigkeit steht, neue Kapazitäten zu schaffen, die bestehen¬
den Universitäten und wissenschaftlichen Hochschulen vor

hoffnungsloser Ausuferung zu bewahren. Gleichzeitig wird
deutlich, daß auch für das Problem der inhaltlichen Struk¬
turierung der neuen Gesamthochschule die leitenden Gesichts¬
punkte aus dem gesamtgesellschaftlichen Horizont heraus ge¬
wonnen werden müssen.
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